
750 Jahre Kloster Paradies hei Diessenhofen

Lebensform einer Schwester und Nonnenpolıtik
eınes Papstes Aufbau und Organisatıon der Klarıssen-
konvente nach den Regeln der Klara 253) und des
Papstes Urban | 1263)”
Christian Schweizer

Religiosen, werden önche und onnen, Brüder und Schwestern,
Chorherren und Chorfrauen genannt, brauchen als Gemeinschaften
tereinander Abmachungen, will das ott gewei  S Leben funktionieren
und dauerhaft estenen Abmachungen können Regeln seln, Regeln VO
einem Kloster, Regeln VO eınem en

In der katholischen WIE orthodoxen Kirche Ist die irchen- und ordens-
rechtliche Voraussetzung 74A008 Fxistenz eINEeSs Ordens die Ordensregel.
er mittellateinische Begrift Regula Deutsch Form, eger Regelbuch

ist In den Ordensverbänden die zumeilst VO Ordensstiftern herstam-
mende schriftlic gefaßte Lebensordnung der Gemeinschaft, die VO

Apostolischen approbiert seın mufß DIie großen Ordensregeln sind
erverbunden mıiıt den Namen der ater des Mönchtums, der Ordens-
leute und der Geschichte der en SIe umfassen zudem «auch alle die
ege!l erläuternden, manchmal über die Rege! hinausgehenden Ausfüh-
rungsbestimmungen normativen Charakters»* Konstitutionen und (un)-
geschriebenes ewohnheitsrec und können Regeln und ONSTILU-
tiıonen miteinander für die Religiosen gemeInsam verpflichtenden Cha:-
rakter en

Benediktiner und Bendiktinerinnen, Zisterzienser und Zisterzienserin-
Ne  D leben nach der ege! ihres Mönchvaters, des enediı VOoO Nursia,
Kartäuser oOriıentieren sich nach der ege! ihres Gründers, des Bruno
VO Köln, gewIlsse Chorherren- und Chorfrauenstifte nach der ege! des

ugustin Vo HMIppo, ebenso leben die rediger des ominikus
nach der Augustinerregel. FÜ den großen Ordensregeln des Mittelalters
zähl auch Jene für die Minderbrüder In Nachfolge des Franziskus VO

ASSISI, dem sıch auch die chwestern analog den Brüdern eın en In

restvortrag DA September 2003 gehalten In aradıes In der ortigen Klosterkirche 7A01
ubılaum /50 re Kloster Paradıies.

1e Art. «Ordensregel», In eorg Schwalger (Hg.), Önchtum, rden, Klöster, München
1994, 345
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Armut, Keuschheit un Gehorsam anschließen. Aus der Neuzeit, egin-
nend muit der Reformation, Stammıt die ege!| des |gnatius VOoO Loyola,
die elr für seIıne gegründete Gesellschaft Jesu die Jesuıten verfaßte .}
Schaut I1la In Inhaltsverzeichnis des n Zweitauflage VO | uzerner FX-
Jesuıten Hans-Urs Vo Balthasar 1961 herausgegebenen Sammelwerkes
DIie großen Ordensregeln, auchen Dlakativ Mannernamen für (Da
densstifter un Regelverfasser auf Basilius, ugustin, enedı Franzıs-
KUS, |gnatius.“ Von Frauen keine Spur!

Abb und Stigmatisation des Franziskus und der Klara mıit Attributen; Hälfte Jahrhundert
(Photo Konrad Keller, Frauenfeld; Amt für Denkmalpflege des Kantons urgau

och gilt S eıne Frau METMNMICH, deren en seıt 1263 offiziell ihren
Namen rag Klara Ihr en hat unterhalb der umbrischen
ASsısı Im Klösterchen San |)amıano die ursprüngliche HMeimat, usgangs-
pun für iırken und Seın auch für Franziskus.

Holste, Xregularum Mmonastıcarum canonIicarum, ände, Kom 1661 usg der alten
Regeln); erwelıterte Neuausgabe VO Brockie, Augsburg 17/59, CANFrucCc! (3ra7La

Hans Urs VO Balthasar, DIie gro/lßsen Ordensregeln, Zürich 21961.
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Im Jubiläumsjahr 750) re Kloster Paradies gilt ESsS diese Frau feiern.
|)enn auch Xre sind her, seitdem Klara die Krönung ihres | ebens
erfahren hat Im Hochsommer 1253 hat der aps ihre Rege! approbiert,
ist Klara selbst dankbar gestorben und hat Assısı seıne «heilige Jungfrau>
triumphal!l In die zurückgebracht.»” Klara fühlte sıch VOoO ihrem Vor-
hıld Franziskus, der WIE Klara In Assısı geboren wurde, Z7ur evangelischen
Nachfolge Christi In Armut hberufen. SIe sah n Franziskus ihren Verbün-
deten.® Wie schon He der Ausbreitung des Minderbrüder-Lebens des
Franziskus fand auch die Lebenswelilse Schwestern In San Damilano
In Italien hald einmal achahmung und Hreitete sich hbereits | ebzeiten
Klaras n Europa rasch au  N

Ausbreitung der Klariıssen In der SchweIiz

Nicht VOoO en, sondern VO Norden her kamen In das Gebiet der
eutigen chweIiz die ersten Klarissen Hereıts Im 13 Jahrhundert, nach-
dem schon 1230, also VOT Gründung der Eidgenossenschaft 1291 die
Gründungsbewegungen der Minderbrüder zuerst AdUuUS$s dem en her
eingesetzt hatten. Im Verlauf des Mittelalters entstanden Klarissenkon-

mıiıt verschiedenen Ursprüngen. 253/58 rd dias VOT 1250 In KONn-
NZzZ gegründete Kloster aradıes In die Nähe der Schaffhausen
verlegt eıtere Klöster folgten zunächst In Base]l Spalen 1266 mıt dem
Konvent St Clara, dessen Nonnen 1779 nach Kleinbasel umgesiedelt WUT-

den, und annn 1279/1289 mıiıt eıner Schwesterngemeinschaft aUuUus$s (inaden-
tal Gemeinde Niederwil AQG), schlieflslich 1309 mıt Königsftelden, eiınem
Doppelkloster muiıt angebautem Konvent der Minderbrüder Im Zuge der
Observanzbewegung des Minderbrüderordens entstanden In der West-
schweiz Im Jahrhundert nach der Reform der Colette VO Corbie
(Klarissen-Colettinnen Frauenklöster In eveYy ) rbe und

Martına Kreidler-Kos/Niklaus Kuster OFMCap/Ancilla KOttger OSE, «Den Christius arm)

UMAanrmen» Das Dewegte en der ara VOT] ASSsISI: Antworten der aktuellen Forschung und
( 9{5 Fragen, In Wissenschaft und Weisheit Franziskanische Studien Theologie, Philoso
phie un Geschichte

Niklaus Kuster OFMCap, Fın Verhbündeter Franziskus, In Martına Kreidler-Kos/Niklaus Kuster
FMCap/Ancilla Röttger OSC, «Den Christius dl  - UMAarmen [)as Dewegte en der
ara VO.  i AÄAScıch‘ Antworten der aktuellen Forschung und eue Fragen, In Wissenschaft und
eıisher (Franziskanische Studien Theologie, Philosophie und Geschichte) 66 2003), AD

Christian Schweizer, Franziskanische Ordenslandschaften und landesherrliche Räume IM
Gebiet der eutigen SchweIiz während des Mittelalters HIS Z Begınn der Kapuziner-Reform,
In Dieter Berg (Hg.), Könige, Landesherren und Bettelorden, Wer/|! 1993 (Saxonıia Francıscana
10), 305-329
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enf In der Deutschschweiz trat eINZIg der Basler Konvent (1nas
dental 144 .01 Observanz über.

|Die meılsten der enannten Klarissenklöster sind Adelsgründungen, de-
Ferm tifter miıt der Geschichte der Eidgenossenschaft verwoben sind
erst Im 13 Jahrhundert das Klarissenkloster aradıes HTG die He Wın-
terthur beheimateten Kyburger un annn Anfang Jahrhundert das
Doppelkloster Königsfelden UTrC die Habsburger. Diese Abfolge der
beiden Adelsgründungen entsprach den Zeıten dynastischer MSCNICH-
tungen. Überhaupt egte das Königshaus absburg iIne Vorliebe für
Klarissen. |)as zeigt sich NIC MMUTr Memorial-Doppelkloster KÖNIgS-
felden, sondern auch Paradies. Habsburger Könige artikulierten
ihre Gunstbezeugungen In der Förderung der Klarissenklöster. nter
recCc sind Inschutzmalßnahmen, Schutzhandlungen, Stiftungen und
Erwerbskonsens eInzZIg für aradıes fteststellbar. |)as Kloster, deren nsas-
S«  _ FA TeIil aus adeligen Kreisen M,wurde noch VO den Habs-
burger Königsfrauen Isabella un FElisabeth Flisabeth War Ja auch die Stif-
terın für Königsfelden reichlich bedacht © DITZ westschweizerischen
Klarissenkonvente der Colette ausnahmslos muiıt dem Hause R9
VOVenNnsS liiert,? darunter mıit der seligen LOyse VO Savoyen, die selbst In
rbe In Kloster eintrat. !©

An der Spannung zwischen Regeloberservanzen SOWIE Armutsideal und
Machtpolitik seıtens der Herrschaftshäuser sind gut WIE alle schweize-
rischen Klariıssenkonvente, die selbst für adelige Töchter WIE Versor-
gungsanstalten fungieren hatten, zerrissen und auch, aber NIC [1UT

deswegen Im Verlauf der Reformation untergegangen. EINZIg aradıes
Konnte sich mıiıt eiıner Revitalisierung Im Zeitalter der Gegenreformation
In die Neuzeiıt hinüberrettenT

Waltraud Hörsch, Herrschaft, en und Raum el Rudaolf Alhbrecht und Friedrich dem
Schönen, Zürich 1988 (Liz.-Arbeit Un Zürich), 56-6 7

Schweizer, Franziskanische Ordenslandschaften, P

Oyse de Savo/e. e /a VIEe de chäteau V de pauvrete, rbe 2003

11 Schweizer, Franziskanische rdenslandschaften, W 1e uch Theophil raf OFMCap, Die
Klarissen INn der Schweiz, In elvetıa Sacra V/1 (Der Franziıskusorden), ern 1978, 9-544, INS-
hes Vertall 535 ff.)
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Diıe Regel der hif ara und iıhre historische Bedeutung
Klara, die für eın en muiıt ihren Schwestern miıt dem rivileg des icht:
privilegs, dem rivileg der Armut einstand, machte sich nach langem und
zähem Kingen mıiıt der Amtskirche ab 1227 das Komponieren eıner E1-

egel, nachdem 10244 aps NnnOozenz i allen Klöstern des |)a-
mianordens, also den Schwesternklöstern mıiıt Provenlenz VOoO San Da
Miano, eıne LIECUEC Nonnenregel, die auf der Juridischen Basıs der
Franziskusrege!l allerdings die hugolinische | ebensweise mit (Gütern VOT-

sieht und an das Privieg der Armut schmälert, verordnet egen
anhaltender Widerstände seıtens Klara und ihrer Schwestern distanzierte
sıch Innozenz | VOoO seIıner ege Klara, hereits alt und körperlich g —-
schwächt, erhielt W5 üÜrc den Ordensprotektor, ardına Rainald VO

dSegnIı, den spateren aps Alexander |  / die erste Bestätigung ihrer
verfalßten ege SIie gab sich aber NIC amı zufrieden, wei|l die Bestäti-
SUuNg nıiıcht urc den aps selbst geschehen WAarfl. Darautfhin überstürz-
ten sich die LEreignisse VOo Tragweite: Fın aps WIE NnNnOzZzenZ | ega
sich In Assısı ach San I)amıliıano eiıner chwester WIEe Klara und
bestätigt ihr Sterbebett die ege! mun  IC leß die ege!l ann nach
seiner UG  enr In seIıne esidenz hei San Francesco In Assısı In der ulle
«Solet annn uUeTre>» mıiıt Ausfertigungsdatum August 1253 bestätigen und
SCNICKTE SIE August 1253 eınen Jag VOT Klaras Tod, urc einen
Minderbruder nach San |)amıiano. on dieses reignIs der begegnung
als solches ıst für amalige Verhältnisse IM Mittelalter außerordentlich
un erstmalig. Klara nahm die ulle geistesgegenwärtig Auf
der ulle STe außeren Rand weiıteres VO remder Hand geschrie-
ben «Hanc hbeata Clara tetigit et obsculata est DTO devotione pluribus et
Dluribus» «DIe selige Klara erunrte und Kküßte diese ulle Immer und
Immer wieder.» Gerade diese ulle erachteten die Mitschwestern 1 Zeli-
chen des Sleges für Klara un gaben SIE ihr mıiıt In Grab !2

|Die ulle WarTr mehr als Zeichen des Sleges. LDenn muiıt der päpstlichen Ap-
probation ist Klara VO Assısı In der abendländischen Kirche des Mittelal-
ters als er anerkannte Ordensregelverfasserin aufgestiegen. SIe hat
siıch NIC [1UT In der Armutsbewegun gegenüber VO Franziskus ordens-
rechtlich verselbständigt, hne €e] das arısma des Franziskus abzu-
lIehnen, sondern SIE hat muiıt ihrer ege!l eıne reıin frauliche Armutsbewe-
Sung auch auf juridischer Basıs In Gang SESECLWZT mıit dem erzıc auf

12 Z/ur enesIis der Klara-Regel un den geschilderten Begebenheiten siehe Zusammenftas-
Sunsen Del Engelbert CGirau FM/Marıanne Schlosser, en un cnhnriılten der eiligen ara
VOoO.  5 ASSISI, Kevelaer 2001, PE TE
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Besıtz und (‚uter Minderbrüder als Erster en un Arme Schwestern
als /weıter en fangen d sich gleichberechtig gegenüberzustehen:
der Frste en draußen In der Welt, der /weite en drinnen In der
VO Schwestern selbstgewählten Klausur. Im GrundeSC ist hier-
miıt In Europa Klaras Todesjahr 1253 zugleic der beginn eıner VOo Frauen
eingeleiteten und VO aps legitimierten Frauenbewegung, die In der
Kirche wurzelt und VOo der Kirche ausgeht.
Warum die Klara noch Im Jahrhundert hineln als Regel-Verfasserin
verkannt wurde, leg In der irrıgen Annahme des 1657 verstorbenen An-
nalisten und Historikers | uca Wadding AaUs dem en der observanten
Franziskaner, die 1253 approbierte ege!l für den en der Armen
Schwestern SE VOoO Franziskus verfaßt. ' |)Diese ese rd 1893 miıt Fak-
ten widerlegt. I)Denn In jenem hr wurde die ulle NnnOzenzZ | In einem
Fbenholzkästchen Hel der Umbettung Im Gewand der eiligen gefunden
un ird seitdem In Assısı als kostbarer Schatz Im Klarissenkloster S Kl9=
l dem Protomonastero Chiara, aufbewahr un gezelgt. Um die Wie-
derentdeckung der Klara als Regelverfasserin hat Im Jahrhundert
der obgenannte en Franziskaner observanter ichtung, 1es muß
seIiıner wissenschaftlichen Ehre gesagt seln, sich sehr verdıen gemacht
unacns rehabilitierte | ıvarıus Oliger 19192 quellenbezogen Klara afs KE-
gelverfasserin. '“ Auch die deutschen Franziskaner engaglerten sich In der
Klara-Forschung. ILavon angespo rnt wurden international die Franziska-
ner-Konventualen und insbesondere seıit dem etzten Viertel des ahr-
underts die Kapuzıner, deren Historisches Instıtut In Kom die interna-
tionale Klara-Forschun systematisch bibliographisc Im UÜberblick
wissenschaftlich erfalßt In der el der Franzıskanischen Quellen-
schriften, einmal den Aspekt der Klara-Forschung Im deutschsprachi-
sCcN Europa hervorzuheben, machte der Franziskaner Engelbert (irau seıt
1951 Schriftgut un Schrifttum der Klara muiıt dem Werk en und
Schriften der AI ara der Offentlichkeit zugänglich.'® (jraus Quellen-
werk In achter Auflage VOoO 2001 hat Marlıanne Schlosser In dem Maße
aktualisiert un erweiıtert, da eutische UÜbersetzungen In eutigem
Sprachverständnis den lateinisch überlieferten Quellentexten als will-

13 | uca Wadding OFM, Annales Minorum, Clara Aquas 51931
| IVarıus Oliger OFM, De orıgine Regularum Ordinis Clarae, In Archivum Francıscanum
Hıstoricum (1 97 23 181 -209; 344

15 efir. Bibliographia Francıscana, Supplemento Collectanea Francescana, vol. 1' WF
1929-1937), vol VI-X oma 1929/2003

16 Engelbert (3Fali OFM, en und Schriften der heiligen Klara VO.  z ASSISI, Wer/| 1951
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kommene Hılfe mitgegeben und die Einleitungen, Erklärungen un Ap-
parate den Quellentexten mit den Forschungen Hs auf den an Vo

Fre 2000 angereichert sind Hıermut ird das Hıs Z Jahrhundert
gemachte Bemühen Hesseres Verständnis der Schriften der Klara
widerspiegelt. ' Zur Vervollkommnung der Jüngsten Klara-Erforschung
auch hinsichtlich en und ege!l un Klaras Kingen muiıt päpstlicher
Nonnenpolitik SE auf das Im rühjahr 2003 erschienene und dem
itel SsSTtTeNeNde Gemeinschaftswerk «Den FYISTUS dl :  Z uUumarmen

VO artına Kreidler-Kos, einer verheirateten Theologin und utter aus

Osnabrück, Ancilla köttger, der Klarissen-Abtissin des onventes Mün-
ster/Westf., und VO Niklaus Kuster, dem Schweizer Kapuzıiner und fran-
ziskanischen Spiritualitätshistoriker In ChWYZ, ausdrücklich ingewie-
SCTE darın sind auch die Publikationen Klara VO Assısı der IS 2001
un 2002 miteinbezogen.

Der Schwesternkonvent ach der Klara-Regel VO 1253

| ıe Klara-Rege! VOoO 1253 ist als solche sehr einfach strukturiert SIe ent-
hält Kapitel“®, deren nhalt auf die Lebenserfahrungen der Regelverfas-
serın zurückreicht, hneel auf frühere, VOo Papsten und Kardinalpro-
eklioren beeinflußten Regelformulierungen ausdrücklich hinzuwelsen;
SIE Ist VO els der ege!| der Minderbrüder abhängig. |)as (Gememsame
VO Minderbrüder- und Klara-Rege! ist die evangelische Klammer. Klara

Engelbert (jFaul C(OFM/Marıanne Schlosser, en und Schriften der eiligen ' ara VOoO.  > ASSISI,
Kevelaer 592001

18 Martına Kreidler-Kos/Niklaus Kuster FMCap/Ancilla Röttger IS «Den FTISTUS dl ı  Z
UMAaAammen» / )as bewegte en der ara VO.  i Assısı: ntworten der aktuellen Forschung und
eUue Fragen, In Wissenschaft und eishelr (Franziskanische Studien Theologie, Philoso-
phie und Geschichte) (2003)

19 Frassung des lateiınıschen Jlextes und der eutschen UÜbersetzung der Klara-Rege! Vo  - 1253
sıehe: Engelbert (‚jrau FM/Marıanne Schlosser, en und cnrılten der eiligen ara VO.  >

ASSISI, Kevelaer ’2001, 238-293

ege der heiligen ara, schriftlich bDestätigt VO.  > 'aps Innozenz August 1253 Kap.
Im Namen des Herrn! FS beginnt dQıe lehensweise der Armen Schwestern Kap. Von denen,
die dieses en annehmen wollen, un WIE S/e aufgenommen werden sollen Kap Vom
(Gottesdienst un VO: Fasten; VO.  > der Beichte und der Kommunion Kap Wahl un Amt
der Abtissin; das Kapitel; diıe Amlts- und Ratsschwestern Kap. Fas Stillschweigen; die
Sprechöffnung und das (ıtter / Kap. Dals dıe chwestern erın Eigentum en dürfen
Kap Von der Art arbeiten Kap. Dals die chwestern sıch nıchts aneignen dürfen, SOWIE
VO. Bıtten Almosen ; und VO.:  > den kranken chwestern Kap Die Buße, die denjenigen
Schwestern auferlegt werden soll, die gesündigt en; und VO.  > den aufßerhalh des Osters
dienenden chwestern Kap Von der Ermahnung und Zurechtweisung der chwestern
f} Kap Die Wahrung der aUSUr Kap Der Visıtator, der Kaplan un der Kardinalprotektor.
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SEeTZ WIE Franziskus nachdrücklich den Anfang und das FEnde ihrer Re-
gel das wichtige Wort VO Evangelium: «DIe | ebensweise des Ordens der
Armen Schwestern ist diese: uUuNnNseres Herrn Jesu Christi heiliges Fvan-
gelium beobachten»  Z  S der Schlußsatz lautet: «( das heilige Evange-
lıum beobachten, Was Wır fest versprochen haben»42 FS geht also eın
en In der Nachfolge Christi nach den evangelischen Räten.  Z Ferner
en die Kapite! diesbezüglich folgenden Inhalt, der sich miıt der Spirl-
tualität un dem nhalt der ege! der Minderbrüder ecCc

Mahnung die Kandidatinnen, ihr Eigentum die Armen
verteilen,“
Arbeit als Auftrag Gottes‚25
die aDSOlute Armut,“®
die | iebe und üte Fehlende,“/
das Verhältnis zwischen Abtissin und Schwestern,“
das Verhältnis der Schwestern zueinander,“  9
der ame «Arme Schwestern» analog «Mindere Brüder» }

Alles, Was Franziskus gefordert dUSSCHOMM das strikte Geldver-
bot hat Geltung für die Armen Schwestern. Klaras ege! orientiert sich
nach Möglichkeit den Worten VO Franziskus. Für die evangelische FEn
bensweise des Ordens der Armen chwestern, die, formuliert Klara,
Franziskus aufgestellt habe, verlangt auch die Klara-Regel, eın evangell-
sches en mit rolgenden Gelübden:”

Gehorsam «In oboedientia»,
hne Eigentum «SINe DroprIO»,
In Keuschheit «In CAastıtat@>i

21 eg (Klara-Regel)
eg X] 13

23 Grau/Schlosser, DE

IReg ort heruft sıch die ege! auf 1921

25 IReg VII

eg
KIReg |

eg
eg |

IReg
37 eg
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Dennoch übernahm Klara Formulierungen der Minderbrüder-Rege!l Kel-
NESWECSS Kritiklos, vielmehr Da SIE ihre Vorschriften den eigenen, SDC-
ziell fraulichen Verhältnissen d hne e] die franziskanische Eigenart

verraten?“:
® 1)as Geldproblem ird AUSs Gründen auf eigene Weilse gelöst.”

Verschärfung der Fastenvorschriften
Verschärfung der bestimmungen Hel der ulInahme VO

Kandidatinnen

Spezielle auf Minderbrüder ausgerichtete ereıche wurden NIC aufge-
NOMMEN, da sich heim en der Armen Frauen eınen Konvent

Klausur handelt, und, das Ist wichtig NeNNen, sich NIC
eınen übergeordneten Personalverband VO geographisch-rechtlich He-
schriebenen Ordensprovinzen, WIE s Hei männlichen Bettelorden WIE
7zu eispie dem der Minderbrüder der Fall ist Denn Arme Schwestern
machen ihre Profel$ auf das Haus, in dessen Gemeinschaft SIE eingetreten
sind omı fehlen olgende Punkte, WIEe SIE SONS He Minderbrüdern
zutreffen sind:®
8 Apostolat,

Organisatıon des Ordens, sprich Ordensprovinz,
Verbindung VO beschaulichem un tätıgem en

Amter und Amtstitel eIWwa Z7ZuUur Organıisation un Aufbau SOWIE /
|ebensweise eInes Schwesternkonventes nach der Klara-Rege! Au  S

Schwestern KXSO  es>» Grundsätzlich enn die ege!l Xarme Schwes-
tern» XK«SOTOTES Dauperae». Mal DFO ahr sind SIE SN Beichte aNSC-
halten, sieben Mal DTO ahr 7u Empfang der heiligen Kommunilon. ES
gibt e] unterschiedliche Abstufungen VOo Schwestern, Was sich in
der Aufgabenzuteilung und Im |Dienst VO und für den Konvent nieder-
schlägt:

32 Grau/Sc  Ssser, 233

33 KIReg V{l 41

eg
35 KIReg Il.

Grau/Schlosser, 234

eg
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gebildete Schwestern «SOFrores litteratae»:>  Ö Diese heten das UE
zIiUum, Jenes gemäß der Minderbrüder. Has Brevier rezitieren SIEe

39Schwestern, die NIC lesen können «X«SOTOTES llitteratae»: SIE ha-
Hen entsprechende Anzahl| VO Vaterunsern und Mariengebeten
den entsprechenden Horen verrichten.
Dienstschwestern «SOTOTES servientes»: SIE sind Schwestern, die
für den Konvent inner- und außerhalb der Klausur LDienste VeT-
ichten en

DITZ Abtissin «abbatissa»:  4l der ıte| für diejenige Schwester, die die
Gesamtverantwortung des Konventes tragen hat, hat VO Begriff
her benediktinischen rsprung. ardına Hugolin el Im Auftrag des
Papstes Honorius zwischen 12716 und 1297 hei seınen Besuchen der
Jungen Gemeinschaft VO San I)amıano Konstitutionen verfassen, die
sich der Benediktrege! oriıentierten, weil anon 13 des | ateran:.
konzils inskünftig en die Annahme der alten Regeln und für

Frauen [1UT die Benediktusrege! vorschreiben sollte 42 Zur ellung der
Abtissin sagt die Klara-Rege! folgendes:  25

die Abtissin ird gewählt VO Schwestern nach kanonischer Form In
Anwesenheit des General- und Provinzialministers der Minderbrü-
der.
Wählbar Ist nur 1 Profels-Schwester,
die Abtissin mufß Ine Profels$schwester sSeın
die Abtissin kann reten, darautfhin erfolgt Neuwahl
die Abtissin kannn aufgrun ihrer Unftfähigkeit im mte abgesetzt WEeTl-
den
eıne Abtissin hat olgende Eigenschaften und Pflichten erfüllen:#*

tugend- un beispielhafter Lebenswandel,
® frei VO persönlichen Freundschaften,
©& tröstend gegenüber Niedergeschlagenen,
& den Angefochtenen UC gewähren,

eg
30 eg

KIReg
41 eg |

rau/Schlosser, 229f.

eg |

eg IV
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Beobachtung des gemeinsamen l ebens In der Kirche (ecclesia),
Im Schlafraum (dormitorium), Im Eßsaal/Refektorium reTeCLlO-
r1um), In der Krankenstube (infirmiariıum), Dezüglich eidung (ve-
stimentes),

® woöchentliche Kapitelseinberufung,
keine Schuldverpflichtung hne Zustimmung der chwestern,
SIE entscheidet mıiıt allen chwestern über Zulassung
VO andıdatinnen In den Konvent,
SIE entscheilidet, WerT In die Klausur eiıntreten darf‚45

® SIE erteilt die en un ist für Mahnungen und Zurechtweisun-
sCcNn VO Schwestern zuständig.“”

die Vikarın «ViICarla»: sSIE ıst die Stellvertreterin der Abtissin und hat
die gleichen Rechte und Pflichten SOWIE ompetenzen, WeTlN SIE die
Abtissin vertreten mu ß .46

© Ratsschwestern «X«SOTOTES officiales»/«discretae» :} SIE stehen der Ab-
tissın und der Vikarın eraten ZUT Seıte, SI In Geldsachen der
anderen geschäftlichen Dingen, Del der Verteilung VO Almosen. Miın-
destens Ratsschwestern werden VO allen Schwestern gewählilt

S&  S& die Novizenmeilsterın «magistra»:  >0 der ege!l ird SIE aUus dem KreIis
der Ratsschwestern ermittelt.

Q Pförtnerin «ostiaria»/«portaria»/«sacrista»:  SM SE Wahrung der Klausur
un betreuung der Klosterpforte ıst eine Pförtnerin zuständig, eıne
Schwester reifen Benehmens. Für die Pforte gibt Schlüssel, davon

In der der Pförtnerin, 1 In der der Abtissin. Ihr 7A08 eıte
sSTe ine eNııllın olgende Krıterien für den Pfortendienst und Fın-
la In die Klausur sind zugrundegelegt:
&€ kein Betreten des Klosters während der Zeıt VOoO Sonnenuntergang

his Zz/u Sonnenaufgang
®  ® keıin Finlals für Fremde, außer diejenigen, denen der aps der

der Kardinalsprotektor erlaubt hat

IReg XII

46 IReg [
47 IReg

IReg |

IReg |V, VIIL, Vl

5Ü eg
57 KIReg |
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@® ird eın Bischof ZUr Abtissinweihe, Nonnenweihe un ZUur Lesung
der Messen In der Klausur eingelassen, ann sol! der Bischof muiıt
möglichst wenig Begleitern eıntreten.

Hilfspförtnerin «SOCIa» (sıehe oben)
C  ® der Visitator «Visiıtator»: ET soll! gemä ege!l nach illen und nord-

HNUung des Kardinals eın Mitglie des Minderbrüderordens seIln. Z7u S@1=
Nne Aufgaben zählen:
@& Aufmunterung und Ermahnung ZUT Desserung der gelobten Lebens-

WEeISE
Visitationsgespräche. |)azu erhält der Visitator FEinlafß In eınem allge-
meın zugänglichen Kaum, dem locutorium.

der Kaplan «cappellanus»:  SS Fr Ist für die Felier der Fucharistie des
Konventes zuständig SOWIE für die Spendung der Sakramente Fr WIr

muiıt einem «SOCIUS clericus» Hilfskleriker und ıf 2 | alen-
hrüdern FACHE Unterstützung des | ebens In Armut gemä des inder-
hrüderordens. |)er Kaplan kann [1UT miıt eilahrte das Kloster eireten
Z Beichte der Kranken und Zur etzten Olung Für den Finlaß In KIo-
ster Exequien, feierlichen otenmessen und Aushebung und Off.
NUuNg VO Gräbern entscheidet die Abtissin.
Ordensprotektor «cardinalis gubernator/protector/corrector»:  SE Als
Bindeglied der Schwestern Zzu aps ıst eın Vo diesem estimmter
Kardinalsprotektor empfohlen, der zugleic der Protektor der inder-
brüder ist

Zusammengefaßlt sind olgende wichtige Punkte MNMeNnNnen

Klara VOoO ASssısı ist die erste Frau In der abendländischen Kirchenge-
schichte, die eiıne Ordensrege!l verfalt
|)Die Klara-Rege! ist die für Frauen gedachte egel, die VO eiınem
aps persönlich mun  IC WIEe schriftlich approbiert wird, notabene
| ehbzeiten der Regelverfasserin.
Miıt dieser approbierten ege! ist eın en, eın Frauenorden
entstanden. [ DIie Papste Gregor | und Innozenz | sahen Franziskus
quas! als Gründer des Ordens, jedenfalls stellten SIE ihn auf eınen
solchen /e7 ® |/55 aber mıiıt der eigens VO Klara verfaßten ege!l ıst
Wrc dessen Approbation Im Grunde5°eın VO Klara geWIS-

IReg XII

53 IReg XIT

IReg XIT

55 Niklaus Kuster OFMCap, en und ege 7-7  ' In: Kreidler-Kos/Kuster/Röttger,
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sermaßen angestifteter en entstanden, der sich Im ern Satzun-
SCN des Minderbrüder-Lebens orlientiert. LDenn die VOoO Franziskus
Klara un deren Schwestern In den Jahren 1TI2/172745 SCNrN  IC
formulierte Lebensform, die «Forma vivendi» findet sich redaktionell
verarbeitet n der Klara-Rege!l wieder. Klara hat SIE hbewußlt übernom-
MeT, als ATTHEC Schwester von San |)amıano mıiıt den Minderbrüdern
In der Nachfolge Christi verbunden bleiben Klara betont den Gie-
horsam gegenüber den Nachfolgern des Franziskus in all dem, Was

chwestern und Brüder verbindet:>®
el Gemeinschaften tragen denselben Kuttenstoff VO geringer
und rauher ualität,
beide verrichten das IzZıum In gleicher Weise,
el wollen In radikaler Armut VO der eigenen Arbeit leben und
keine Niederlassung aneilgnen,
Hel der Abtissinnenwahl sollen der General- und Provinzialminister
der Minderbrüder ZUSCSCN seln,
der Vısıtator soll! eın Minderbruder seln,

27 der Kardinalprotektor SI Schwestern und Brüdern gemeInsam,
Brüder sollen ständig In San |I)amıano leben

Diıe Urban-Regel VOoO 1263 Rückschritt Vo radikalen Armutsideal

Auch WEl die Klara-Rege! VO 1253 der vollendete USdruCc ihrer JIreue
YVA OE Nachfolge Christi Im Armutsideal Ist, bleibt ihre Wirkung außerhalb
des Klosters San [Damlano vorerst spärlich. FS gab MEUE und andere Klara-
Regeln, die den Begebenheiten der hbetreffenden Klostergründungen
entsprachen.  Sl uch der Klarissenkonvent aradıes hat nach seIıner Verle-
SUNg VO Konstanz den eutigen COIrt n chlatt hei Dießenhofen infol-
SC der Kyburger-Stiftung 1258 kaum die ege!l der Klara VOo 1253 aAaNSC-
MoOomMmMen Ihm dürfte Im Verlaufe der Jahrzehnte ZAUT Richtschnur
klösterlichen Lebens jene für Klarissen formulierte ege!l SCWESCIHI seln,
die VO aps an | Oktober 1263 approbiert und Im ahr-

Inundert VO den melsten Klarissenklöstern aANSCHOTAITI wurde.
seinem Begrüßungsschreiben beklagt sich an | auch über die Un-
eın  itlichkeit des mittlerweile sehr verbreiteten Ordens, der unter VeTl-

schiedenen Bezeichnungen nach verschiedenen Regeln, Vorschriften,

56 ebenda.

LA7ZAar6 riarte OFMCap, er Franziskanerorden, Altötting 1984, 37

Graf, Der Klarissenorden, InN: VT 533
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Privilegien eyxıstiert |)arum hat ET sich 7u Ziel gemacht, dem en [1UT

ite| und nur1 ege!l geben un miıt der Dekretalisierung der über-
arbeiteten und sanktionierten Klara-Rege! alle Klarıssenkonvente VO DBIS-
herigen Observanzen un gemachten eliu  en loszusprechen und die-

der VO ihm verabschiedeten ege! unterstellen:?  2 an |
adressiert seın Schreiben alle Abtissinnen un eingeschlossenen
chwestern des «Ordens der eiligen Klara». Fr gibt dem en den Na-
InNe der Klara «Orden der eiligen Klara» «Ordo Sanctae Clarae»,
eıne Bezeichnung, die ohnehin seıit der Heiligsprechung Klaras Hereits
den Vorrang erhielt. ©0 ufgrun der VO  ED aps an | überarbeiteten
un verabschiedeten Rege!l teilten sıch seiıtdem Klarissenklöster In Z7WEeI
Observanzen auf In die der Klararege! VO 1253 Klarissen der «ersten
Regel» und die der ege!l Urbans | «urbanistische» Klarissen der
«Urbanistinnen» der Klarissen der «Zweıten Regel».”
|Die L1IECEUE ege!l unterscheidet sıch TH: alten ege!l In Tolgenden Punk-
ten

SIE Ist weniger der Klararege! VOoO 1253 ausgerichtet, muiıt der olge,
daß auch die «forma vivendi» des Franziskus geschmälert ist,
SIE hbesteht grölßtenteils AdUuUs Regelvorschriften Innozenz’ |  / also aus

jenen VO 1247 mMiıt der KONSEQqUENZ, dafß Besitzungen un Finkünfte als
normale Unterhaltsmittel anzusehen sind [ )as ıst eın enormer Rück-
schritt VO Klaras Idealvorstellung radikaler rmut,
SIE enthält detaillierte Darlegungen über Kleinliche Disziplinarmaß-
nahmen muiıt dem WEeC alles Iun und Seıin der Schwestern ontrol-
lleren.

ulle mit Klara-Rege!l Urbans | Vo Oktober 1263; siehe lateinische Frassung In Bullarıum
Francıscanum Romanorum Pontificum constitutiones, epistolas diplomata continens trıbus
ordinihus Mınorum, Clarıssarum Poeniıtentium Seraphico Patriarcha sSancto FrancIısco Insti-
UutIs ®  / vol. l / OoOma 1761, NO XCVIIL, 509-521; dort In der Einleitung Begründung
Urbans { siehe 509-510 eutsche Übersetzung übeliefert gemä Ausgabe: ege für die
Klarissen Destätigt VO.  > aps Urhan 71265, ng Vo der Föderation der eutschen Klarıssen
unter der geistlichen orge des Franziskanerordens, Kevelaer 1989; dort Begründung Urbans
| siehe 6 7 Bel Darlegung der Urban-Rege! hier inskünftig ach der genannten deut-
schen Frassung.
Irıarte, 37

67 ebenda.

ebenda.
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DITS Urban-Rege! ist auch VO Umfang wesentlich größer und detaillier-
ter. S1e enthält Kapitel.® Auffallend ist Im Kapite!l die Hinzufügung
eınes vierten elu  es, desjenigen der strengern Klausur «sSub CiaUusu
Pa Im Kapite! ird VOoO eiıner Klausur innerhal der Mauern des Klo-

gesprochen «infra INUTrorum mbitum, eti intrınsecam clausuram
Monasteril deputatam»  65  . Betrefifend die In Klausur lebenden Schwestern
ird unterschieden zwischen «X«SOTOTES monilales», die In Klausur
leben, und den «SOTOTES servitlales», die als Dienst- und L aienschwestern
auf Befehl der mıiıt Frlaubnis der Abtissinnen 74808 Besorgun und Frledi-
Sung Klösterlicher Geschäfte die Klausur verlassen dürfen Betreffend
Novizılat hat die Novizenmeilsterin «magıistra» die Novizınnen In ege

«regula» und Klösterliche uC «disciplina» einzuführen.  6/ Im Kapı-
te| ird ausdrücklich betont, da Novizınnen, selen SIE inskünftig MO-
niales der Servitiales, be! Ablegung ihrer Profefß In den Händen der Ab=z
tissın ausdrücklich geloben en eın en nach der ege VOoO aps
an | «Vivere Ssub Regula lLoommıno Urbano Papo Quarto Ordinı
STro CONCESSsSa>. Sehr detailliert widmet siıch Kapite! | der Kleidung, die
VO schlechtem Tuch seın solle.°? (Genaue Vorschriften jefert Kapite!
7Zz/u Schlafraum, den Betten und Zur Ruhezeit für jede chwester eın
eigenes Beftt Im gemeinsamen Schlafraum «dormitorium COMMUNe
un für die Abtissin soll das Bett platziert seıln, da SIE alle übrigen
Betten unbehindert sehen kann  70 Bel der Verrichtung des Offiziums, des
Stundengebetes, gilt gemälß Kapite!l die gleiche Kompetenzunterte1l-

63 ege! für die Klarissen bestätigt Vo 'aps an | 1263 Kap Die Jer Gelühde Kap
Die Klausur/3. Kap Die Aufnahme und Profels Kap. Die Kleidung Kap Der Schlafraum

Kap Das göttliche Offizium Kap er Empfang der eiligen Sakramente Kap Die
äufßeren Beschäftigungen Kap. [)as Stillschweigen Kap. Die Weise sprechen
11 Kap Fasten und Abstinenz Kap Diıe Pflege der Kranken Kap Die Pforte Kap.
Die Winde Kap 17Tas äufßere Tor / Kap [)as Sprechgitter / Kap DDas Kommuniongıit-
ter / Kap er INr In die Klausur / Kap ıe Dienstschwestern Kap Vom Kaplan
un den Laienbrüdern 21 Kap er Prokurator der Verwalter (Admıinistrator) Kap Die
Abhtissin Kap Reıisen den römischen 'of/ Kap. Der Visıtator / 2 Kap Der Kardinal-
Protektor des Ordens Kap Lesung un Haltung der ege
r  eg

65 UrbKIReg
66 ebenda

N  eg
08 r  eg
69 r  eg |

/ r  eg
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lung wWIE In der Klara-Regel, unterschieden nach «X«SOTOTES Iıtteratae» und
«SOTOTES ıllitteratae». 1 )as IZIum soll auch weiterhin In der Weilse des
Minderbrüder-Ordens gebetet, aber nıiıcht mehr MMUT rezitiert, sondern
auch CSUNsSECN werden: «X«SOTOTES Iitteratae, UUaAC legere el CanerTe 11OVEe-

rint»/ Kapite! VII unterteilt die uTfgaben für die dem Kloster bestimm-
ten erıker ZAH1. Sakramentenspendung un Meß zelebrationen: der ‚EB
plan «cappellanus ne Juvenilis, sed mMmaturae idoneae aetatıs» für
Meflßstfeier un Spendung der KommunIı10n; die Priester des Minderbrü-
er-Ordens für Beichte und andere kirchliche Sakramente./? Den CNANWEe-

ird eın Beichtobligatorium DrO Monat auferlegt.”” FÜr das Derson-
lıche Beichtgespräch 1e0n das Beichtgitter, DZW. das LOCutoriıum, eın
verhängtes Giltter die IC zwischen Beichtvater und Beichtigerin verhin-
dert./* /u ranken chwestern ird für Sakramentenspendung, insbe-
sondere für | etzte Olung, Finlalß In die Klausur geboten dem inderbru-
der-Priester miıt Albe, ola und Manıpe!l In Begleitung VO ZWEeI welıteren
Mitbrüdern Priester nehmen Heli der Begräbnisfeier innerhal der
Klausur NIC teil, aUSSCHOMMEN He der Sıtuation, WEeTlNN die Schwestern
die rabzubereitung NIC selber tun können.  76 Kapite! XII erlaubt für
FıN- un usstieg In die Klausur [1UT eıne Pforte «Osti!ium>» VIa eıner aı
ziehbaren Stiege Vo außen «SCala», verwaltet VO einer Pförtnerin
«Ostlariıa» un eıner Hilfspförtnerin «Ostlari]ae SOCIa». Kapite! XIV
nenn eın welteres Amt und eınen Gegenstand, Was die Schnittstelle VO
Innen- und Außenwelt des Klosters betrifft:/© die In » und die
Windenwächterin miıt ihrer eNımiıNn «rotae CUSTOS>» und «SOrıa ae CUS-
todis». FS handelt sich He der Iın eıne Art Trülle, die In der 3uße-
reln Mauer der Klausur eiınem passenden (Irt VO der Anfertigung
angebracht ist, dals Urc dieselbe keine Person weder eIn- noch RC
schlüpfen kann, aber alles otwendige durchgereicht werden dart.
An beiden Seliten der In ıst Je eın festes Türchen angebracht. HIN (Arif-

73 M  eg
AD r|  eg VII

73 ebenda

/4 ebenda

/b ebenda.

/6 ebenda.

r  eg xXx I1

78 r  eg XIV.
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ter Durchlals 7. E Klausur Kapite! das aiußere Tor. FS sol! g —
schaffen werden, WEl Durchreichungen VOo der ulsen- In die In-
nenwelt weder Pforte noch In genugen. EJas iußere Tor, wodurch
gewlssen Zeıten aus- und eingefahren werden kann, soll Del Nichtge-
brauch miıt Schlofs, Eisenriegeln und Querbalken verwahrt und, das ist
das ikante allem, VO aulßen und innen zugemauer seIn.

| )ie Abschirmung VO der Außenwelt soll vollzogen seın gemä Kapite!|
XVI und XVII auch beim Sprechgitter «locutorium» In der Kirche der
Im Kloster, VO entsprechender ro AQUuUus CN$ durchlöchertem Fisen-
lec und miıt eisernen Nägeln angebracht, außen muit Fisenstäben hefe-

SOWIE beimstig und innen mıiıt schwarzwollenem Tuch verhangen,
Ko?nmuniongitter.8  J
|)as Kapite! I1 SEeTIZ siıch mıiıt der Klausur «clausura» als solcher aus-

einander und nenn Kriterien, WeTl überhaupt In eiınem Klarissenkloster
den Fu ß setizen darf:©%

weder Ordenspersonen außerhalb des Klarissenordens noch Weltper-
auch WEeSSeEeTN tandes ıst der ıntrı In die Klausur gestatietT,

®  ® der Zugang ZUur Klausur ist MUT demjenigen möglich, der VOo apostoli-
schen der VO Kardinalsprotektor azZzu ermächtigt ist,

Ausnahmen gibt MUr hei unmittelbarer Gefahr | eib und en,
dUSSCHOMME sind rzt un Wundarzt,
In der Klausur besteht keine FSSeNs- und Schlafmöglichkeiten für AdUS-

wärtige Personen,
Zutritt en [1UT der Kardinalprotektor, der Ordensgeneral der Miın-
erbrüder und der Bischof, wennmn visitatorische, liturgische der Kkate-
chetische Handlungen anstehen.

ellung, un  10n und ufgaben der Abtissin siınd verwoben mıit dem | e-
hen inner- und außerhalb des Klosters. Intensiv siıch amı das Kapı-
te| X XII auselinander. [ JDIie Abtissinnenwahl geschieht frei urc den
Schwesternkonvent miıt anschließender bestätigung uUurc den dem (

/9 N  eg
Ö0 r  eg XVI

1 F  eg XM

2 r|  eg I1
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den anbefohlenen Kardina |83 Voraussetzungen Zu Amıt eiıner Abhtissin
sind die gleichen formuliert WIE In der Klara-Regel.®“ Im Amıt sollen ihr
alle Schwestern un das Hausgesinde «SOTOTES Uuniıversae el amililia
terior MonasterIl» anbefohlen un gehorsam sSeın  5 / den schon In
der Klara-Rege! hereits formulierten Pflichtenheft eiıner Abtissin kommen
In der Urban-Rege!l noch welıtere Pflichten hinzu:

alle Monate Rechenschaftsablegung über Finnahmen un usgaben
VOT dem Schwesternkonvent der VOT vier diesbezüglich eigens He-
stimmten Ratsschwestern,
Verteilung der Klosterämter,
Verwahrung des Konventssiegels, der Dokumente und der eIn- und
AaUSSCSANSCHEN Briefe, also Führung eIines Archivs,
Korrespondenzkontrolle He den Schwestern

| ıe Arbeit un Kompetenz der Abtissin miıt dem ihr und VO  z ihr eige-
stellten Verwaltungspersonal sind sehen Im folgenreichen Kapite! XAXTIT,
das dem Klariıssenkonvent gemeinschaftliche FEinkünfte und Güter, Besıitz
un Frwerb nach freiem Frmessen erlaubt.®”/ Fine solche bestimmung hat
demnach gegenüber der Klara-Rege! das radıkale Armutsideal verwassert
un das rivileg des Nichtprivilegs außer . gesetzl. Hıer ist eın
Rückgriff auf die Innozenz-Rege! VOoO 1947 eutc ersic  H6 Zur Ver-
mögensverwaltung vorgesehen ıst eın Prokurator, der VOoO Abtissin und
Konvent der auch VO Vısıtator eINn- und abgesetzt ird |Die Vollmacht-
erteilung VOoO Verkauf, Tausch, Verpfändung, Veräußerung kann MNUur die
Abtissin nach Absprache ihres onventes erteilen. Fiıne stärkere olle
Im nterschıe Z Klara-Rege! erhält MUu der VOoO Kardinalsprotektor
mıiıt Vollmachten und Weisungen ausgestattete Visıtator, der einmal DTO
ahr den Konvent visıtıeren hat, während der Vısıtation in der Klausur
die Siege! der Abtissin verwahrt, die Abtissin He deren freien FEntschluß
AdUuSs$ ihrem Amıt entlassen kann der Hel Unfähigkeit absetzen mu s; er

orscht hei allen Schwestern über deren geistlichen Zustand und deren

03 rn  eg X 1

ebenda

85 ebenda

36 ebenda

r  eg XX

ebenda
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Einhaltung der Ordensrege!l nach.©® |JDer Visıtator hat also die Befugnis,
reformieren und verbessern. Da dies geschehen kann, alur
der Kardinalsprotektor.”® uch In diesem Sinne Schreı das Kapite! XXV]
das Vorlesen der Rege! alle 15 Tage VOoO  —

Schlußfolgerungen
DITZ Urban-Rege! VO 1263 hat JTüur und Jlor geöffne für die Fortentwick-
lung VOoO Klarıssen-Konventen wohlhabenden Klöstern, die
ehmend In ihrem Gehabe eher Abteien benediktinischen ils glichen.
Vornehme amen wurden in die Stille des Osters aufgenommen; Zals
nelgung der Wohltäter und Mitgift, die für den ıntrı erforderlich/
rachien Wohlstand, | UXUS und Bequemlichkeiten.9  2 |)Die Verbindung
un Verstrickung miıt e1s: und Königshäusern machten die Klarissen-
konvente Zzu Spielball mittelalterlicher olitik zwischen Papsttum und
Königshäuser. Deshalb überlebten die melılsten Urbanistinnen-Klöster die
Reformation NIC und die wenI1g verbliebenen hatten Mühe, sich In der
Neuzeiıt behaupten. Gefragt ist eute und MOTrsSCcn eın glaubwürdiges
Ordensleben in spiritueller Treue der ursprünglichen Ordens(anj)stifterin
gegenüber.
Neue, Fnde des Jahrhunderts entstandene Klarissengemeiln-
SCNaTttien WIE Z1A1 eispie In der Alpenregion die Konvente In Bre-
SCTIZ Bodensee, Sulgen Im Kanton Thurgau, Cademario Im Tessıin und
Jongny ob eveYy Genfersee versuchen, bewulst nach der ege!l der

Klara VO 1253 leben, we!Il diese egel, Martına Krei  er-Kos,
«über San [Damılano hinaus eınem rdo SOFTOFTum Wege
weist». (Gemelnt sind amı die VWege, die diese Schwestern stellvertre-
tend für andere beschreiten, den rISTUS alr  > UumMarmenrn Im
Geiste des Franziskus und der Klara

9 r  eg XX AN/

r  eg N:

x F}  eg XVI

97 Irıarte, 320

3 Martiına Kreidler-Kos, Die rste, NIC. dıe Einzıge Klara un ihre egel, In Kreidler-Kos/Kuster.,
Köttger,
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